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ÄmlziMl zur Laibacher Zeilung Nr. 249.
Mnstag, den 30. Mober 1883.

l 4770a- I ) Nr . 17657.

" o n der k. t. Finanzdirection in Klagenfnrt
"'uo kluidgegeben, dass die Einhcbung der Vor-
^Nmgsstener vom Wein-, Wein- und Obstnwst
^ von Fleisch in den Steuerbezirkcn Althofen,
^erstein, Gurt, Eberndorf, St . Lconhard, Wolfs-
u>,^ und Winklern, dann im Eiuhebuugsbezirke
^ l c rma rk t . bestehend ans der Ortsgemeinde
"M^' luarkt des gleichnamigen Steuerbezirkes und
n' Emhebungsbrzirke Kappel, bestehend aus den

"t'tsgenicinden Kappel und Vellach des Steuer.
"ez,rtes Kappcl, auf die Dauer des Jahres 1884,
Eventuell anch mit Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung anf die Jahre 1885 uud 1886 oder
?uch auf die unbedingte Dauer vou drei Jahren
">l Wege der öffentlichen Versteigerung unter den!
Nachstehenden Bestimmungen verpachtet wird:

1.) Die Versteigerung wird am
, 5. N o v e m b e r 1 8 8 3 , ,
^mi t tags 10 Uhr, bei der k. k. Fiuanzdirection
ö" «lagenfurt vorgenomnien, und wenn die Ver-
/ ' ^ u n g an diesem Tage nicht beendigt werden
^">r, in der weiters zu bestimmenden und bei
er -üersteigerung belanntzumachenden Zeit fort<

u^cht werden.
fü , -^ ' ) Der Ausrufspreis ist:
l " den Stcuerbezirk Althofen vom Wein, We,n-

Und Obstmost 2000 st., vom Fleisch 1000 f l . ,
,, zusammen 8000 fl.;
' " den Steuerbezirk Eberstcin vom Wein, Wein-

"nd Obstnwst 4880 st., vom Fleisch 3030 fl,,
^zusammen 7910 st.;
'"^ den Stcuerbezirl Gnrk vom Wein, Wein< und

"bstmost 1400 si., vom Fleisch 700 fl., zusam»
, . ' " M 2100 st.;
l 'r den Steuerbezirk Eberndorf vom Wein, Wein-

end Obstmost 3135 fl., vom Fleisch 775 fl.,
^üusammen 3910 fl.;

den Steuerbezirk St . Leouhard vom Wein,
K u - und Obstmost 4400 st., vom Fleisch

<ü5? s^' zusamnien 5000 fl.;
, ocu Stenerbezirl Wolfsberg vom Wein, Wein-
""d Obstmost 9400 st., vom Fleisch 3600 st.,

f^usllnimen 13000 fl.:
°en Stencrbezirk Winlleru vom Wein, Wein-

, "d Obstmost 900 f l . , vom Fleisch 450 st., zu^
siz'"'»men 1350 fl.;

^ ^ n Einhebuugsbczirk Völkermarkt vom Wein,
N , . u„d Obstmost 2900 st., vom Fleisch

filr ^ fl., zusanunen 4800 f l . ;
w>dkn Eiuhebungsbezirk Kappel vom Wein,
^k ln- und Obstmost 1520 st., vom Fleisch
" ^ s t . , zusammen 2W0 st. ö. W.. bestimmt.

z«c>!>l c) ^m- Pachtuug wird jeder Staatsbürger
iw ^>>w, welcheni lein gesetzliches Hindernis

^ steht.
zehr» ^ ^'den Fal l sind contractbrüchige Ver-
bog "'^ssteuer-Pächter, sowie alle jene, sowohl
einer , Uebernahme, als von der Fortsetzung
tvea^ ^ck>m Pachtung ausgeschlossen, welche
woA " " ^ Verbrechens mit einer Strafe belegt

en find.
^ewi, ^ Iudividnen, welche wegen eines aus
einer s ^ t begangenen Vergehens oder wegen
oder , 6 M Uebertretung uerurtheilt wilrdcu,
fäll<z>ls ^)c zufolge des Strafgesetzes über Gc-
iven^ "trctnngcn, wegen Schleichhandels oder
tersuck ^'""' schweren Gcfällsübertretnng in Un
Äban,, " l l gezogen und gestraft oder wegen des
V e l a r s rechtlicher Vcweise von dem Straf-
auf ^ , " losgezählt wurden, find durch sechs
brrselk " " ^ « n k t der Ucbertrctung, oder wenn
Klhr« ."'cht bekannt ist, der Entdeckung der.
"usa«.^'. Mt>e Jahre als Pachtungsbcwerber

uM1os,cn.
^ h l u w ^ " ^ Persönliche Fähigkeit zur Ein-
der V a / ^ ^ Pachtvertrages überhaupt hat sich
"brr^,??- ? M ^ ^ benl Beginne der Pachtung
'Nlrdwp, ^ " " 'N ^" ' Finanzbehördc mit glaub

um Voeumenten auszuweisen,
^ ' l l . l,„l " " ^" ' Versteigerung theilnehiucn

>M vor Veginn der Versteigerung einen

dem zehnten Theile des Ausrufspreises gleich,
kommenden Betrag im Varen oder in inländi-
schen Staatsobligatiouen oder in anderen Wert-
cffecteu, welche traft besonderer Gefetze oder An-
ordnungen von der Fiuanzverwaltuug als Ge-
schäftscaution angenommen werden dürfen, als
Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann anch durch Bestellung
einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden
uud ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestel-
lungs-Urtunde, der ueueste Grundbuchs-Auszug
und ciue vidimierte Abschrift des Protokolles
über eine höchstens drei Jahre vor dem Licita.
twnstage vorgenumniene gerichtliche Schätzung
der Hypothelarrealität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen oder Wert-
effecten wird nach dem zur Zeit des Erlages
bekannten letzten Vörsencourse, jedoch keinesfalls
über dem Nominalwerte berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere
müssen mit einer glaubwürdigen Bestätigung
versehen sein, dass dieselben noch uicht gezogen
worden sind. Die Ainn-Hmbarleit tn-s Vadiums
zn prüfen, steht der Licitationscuillmisswu zu,
gegen deren Ausspruch keiuc Einwendung zu«
lässig ist.

Nach beendigter Licitation wird bloß das
vom Bestbietcr erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten, den übrigen Lieitanteu
aber werden ihre erlegten Varbelrägc oder Wert-
effecten, respective die auf die Hypothelarcaution
bezüglichen Urkunden zurückgestellt, und die k. k.
Finanzverwaltung wird nothigenfalls die Ein-
willigung znr bücherlichen Löschung des Psand-
rcchtes ertheilen. Die Einverleibung und die
Löschung haben die Licitanten auf ihre eigenen
Kosten zu erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote an»
genommen.

Derlei Anbote (welche dermalen dem Stem-
pel von 50 Nculreuzcr für den Bogen unterliegen)
muffen jedoch mit dem Vadium belegt sein, den
bestimmten Pachtschillingsbctrag sowohl in Ziffern
als auch in Buchstaben ausgedrückt enthalten,
und es darf darin teiue Elausel vorkommen, die
mit den Bestimmungen der gegenwärtigen An-
kündigung und mit den übrigen Pachtbcdingnissen
nicht im Einklang wäre.

Die Anbote muffen den bestimmten Pacht-
schillingsbetrag für jedcu Steuerbezirk, beziehungs-
weise Einhebungsbezirk (VMermartt, Kappel),
gesondert enthalten.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Formulare zu vrrfaffen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Vcrzehrungsstruer vou (hier ist das
Pachtobject genau uach dieser Licitatiousautündi-
gnng zu bezeichnen) anf die Zeit vom
bis 188. den jährlichen Pacht'
schilling von . . . s t . , . . k r . , sage Gulden

fl., kr. ö. W., mit
der Erklärung an, dass mir die Licitatious- und
Pachtbediugnisfe, denen ich mich nnbedingt uutcr
ziehe, genau bekannt sind, uud ich für den vor»
stehenden Anbot mit dem beiliegenden 10proc.
Vadium vuu . . . si., . . kr. ö. W. hafte.»

Datum
(Untcrfchrist, Charakter und Wohnung des

Offcrcnten.)
Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici

tation bei dein Vorsteher der k. t, Finanzdircttion
in Klagenfnrt bis zum

5. N o v e m b e r 1 8 8 3 ,

vormittags 10 Uhr, versiegelt zu überreichen und
werden, sobald die mündliche Licitation geschlossen
ist, eröffnet nnd bekannt gemacht.

Sobald die Erössuuug der schriftliche» Offerte,
wobei die Offerentcn zugegeu sein tonnen, beginnt,
werden keine nachträglichen schriftlichen oder
mündlichen Anbote mehr angenommen.

' Schriftliche Offerte werden schon mit Be-
ginn der Stunde der mündlichen Versteigerung
nicht mehr zugelassen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot anf den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift-
lichen Anboten entscheidet die Vcrlosuug, welche
sogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
Licitationscommission vorgenommen werden wird.

6.) Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines andern licitiert, mnss sich mit einer ge
richtlich oder notariell legalisierten speciellen
Vollmacht bei der Licitatiouscommission ausweisen
und ihr dieselbe übergeben.

7.) Wenn mehrere Personen in Gesellschaft
licitieren, so haften sie zur ungetheiltcn Hand,
das heißt Alle für Einen und Einer für Alle.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Osfereuten die solidarische Haftung fnr die genaue
Erfüllung der Pachtbedingnifse übernehmen.

8.) Die Versteigrruna geschieht unter Vor^
behalt der (Heliehiiiinuiiss, uud es ist der iiicita"
tiousact für drii Bestbieter durch sei» Anbot,
für die k. k. Finanzvernialtilng aber erst vou der
Zustelluug der Genehmigung an verbindlich.

9.) Der Erstcher wird mit Beginn der Pacht«
Periode durch die k. l. Fiuanzbehörde in das Pacht'
geschäft ciugefetzt.

Derselbe hat zur Sichcrstelluug seines Pacht>
schillings längstens binnen acht Tagen uach der
geschehenen Zustellung der Genchmiguug der
Pachtversteigerung eiue Caution im Betrage des
vierten Theiles des für Ein Jahr bedungenen
Pachtfchilliugs in einer der im Puukte 4 bezeich-
neten Arten zu bestellen, wobei der bei der Ver
steigerung als Vadium erlegte Betrag eingerech-
net, beziehungsweise wenn die Pachtcantiou durch
Bestellung einer Hypothek geleistet wurde, zurück-
gestellt werdeu wird.

10.) Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am letzten
Tage eines jeden Monates, und weuu dieser ciu
Souutag oder Feiertag ist, am vorausgehenden
Werktage an die ihm bezeichnete Casse abzuführen.

Die übrigen Pachtbedinguifse können bei
der k. k. Finauzdirectiou in Klagcnfurt sowie bei
den k. k.
in Kärnten in den gewöhnlichen Amtsstundcu
vor der Vcrsteigeruug eiugcseheu werdeu und
werden bei der Licitation den Pachtlustigen vor-
gelesen werden.

Es werden auch Concretalanbote angenom-
men, und bleibt die Wahl der in einen Complex
zu vereinenden Steuer«, beziehungsweise Ein-
hebnngsbezirle den Pachtofferenten überlassen.

Es müssen jedoch auch in diesem Falle die
Anbote für jeden Steuer-, beziehungsweise Eiu-
hcbungsbezirt besonders angegeben werden.

Die k. k. Finanzdirectiou behält sich vor, je
nach dem Ergebnisse der Pachtverhandlung die
Resultate der Versteigerung uach eigenem Er-
messen uud freier Wahl entweder für die ein-
zelnen Objecte (Steuerbezirl, Einhcbuugsbezirl)
icdes für sich oder in ooncroto für ganze Com»
Plexe, wie solche in deu Anboten genannt wer>
den, vereint zu bestätigen.

Anbote unter dem Ausrusspreise werden bei
dieser Versteigerung uicht berücksichtigt.

Klagenfurt am 17. Oktober 1883.
Vou der I. l . Finauzdircctiou.

(4698b—2) Knnämackun«. Nr. 10 200.

Das l. l. Neichz-Kriegsmilustcrium bcab-
sichtigt den Bedarf au verschiedenen zur Bette,-
dung nud Ausrüsiung des Soldaten gehörenden
Gegenständen und sonstigen Erfordernissen fur
das Jahr 1884 im Wege der allgemeinen Con-
currcnz sicherzustellen und crlässt hicmtt zur
Einbringung schriftlicher Offerte die öffentliche
Aufforderung.

Bei der Offertverhandlung werden nur
solide, leistungsfähige Personen, welche die offe,
ricrten Artikel entweder ganz oder durch Bci<
gäbe von Zugchör, in eigener Fabrik oder
Wcrtstättc anfertigen, berücksichtigt.

Sämmtliche Artikel müssen genau nach den
bei den Montursdcpots zur Einsicht bereit
stehenden gesiegelten Mustern eingeliefert werden.

Die Offerte müssen genau nach dem vor-
geschriebenen Formulare verfasst scin, d«s Mon-
tursdepot, zu welchem geliefert werden will. das
Quantum, ferner den Preis jedes Artikels in
ö. W., in Ziffern und Buchstaben genau und
deutlich enthalten.

DaS für die Zuhaltung des Offertes er«
forderliche 5procentigc Vadium ist bei einer
Militärcassc, uud zwar sür Eteicrmark, Kärnten
und Kram bei der l . k. Finanz»üandescasse als
Militär-Zahlstelle in Graz zu erlegen und der
Depositenschein mit dem versiegelten Offerte,
jedoch im abgesonderten versiegelten Couvert,
einzusenden.

Die Offerte und die abgesondert beizu»
brmaenden Erlagsdocnmcnte über das Vadium
haben lmmiltelbar längstens

b is 30. November 1683
12 Uhr mittags, bei dem l. k. Rcichs-Krieas«
Ministerium im Einreichungsprotokoll einzu-
treffen. '

Später einlangende, unvollständige oder
undeutliche Offerte, oder solche, welche durch
lein Vadium gesichert sind, oder nicht den auf-
gestellten Bedingungen entsprechen, bleiben un«
berücksichtigt.

Die Detailbcdina.uull.ett siud in Furm eines
Vertragsentwurfes abgesasst und können voll«
inhaltlich bei jeder Corps-Intendanz, bei jedem
Montursdepot und Filial-Montursdepot, dann
bei den Handels» nnd Gewerbclammern der
üstcrr.-unar. Monarchie eingesehen werden.

I m übrigen wird auf die im Amtsblatt«,
der „Laibachcr Zeitung" Nr. 247 vom 27sten
Oktober 1883 enthaltene ausführliche^Verlaut-
barung hingewiesen.

Graz am 25, Oktober 1863.
K. k. 3. Corps-Intendanz.

(4700b—2) KunämaHun«. Nr. 10 035.
Mi t Berufung auf die vollinhaltliche Kund«

machuna m der „Laibacher Zeitung" Nr. 24?
vom 27. Oktober 1883 wird hicmit zur Kennt-
nis gebracht, dass die Sichcrstellungsverhandlnng
für die traiteurmäsligc Vcrlüstigung im Gar-
nisonsspitale Nr. 7 in Graz auf die Zeit vom
1. Jänner bis Ende Dezember 1884, eventuell
bei besonders günstigen Anboten auch aus meh«
rere Jahre,

am 10. November 1883,
um 11 Uhr vormittags, bei der k. k. 3, Corvs-
Intendanz in Graz stattfinden wird, wozu Un-
ternehmer hiemit eingeladen werden.

Graz am 15. Oktober 1883.
Von der l . k. 3. CorpS-Intenl,a«z.

(4714-1) ckunlimntkun». Nr 4605.
Vom k. k. Bezirksgerichte Uacl werden die

Localerhebungeu zur « ^ « e»
Anlegung eines neuen Grmldbuchcs fur

die Catastralgemcinde Dav<:a
aus den 12. November 1883-

filr die Catastralgc«,elnde Sonca (Zarz)
' auf den 16, November 1883;

für die Catastralgemeinde Daine
aus den 19. Nouembc r 1 6 8 3 ,

iedesmal vormittags 8 Uhr, im Hause des
Gemeindevorstehers Herrn Andreas Frülich in
Oberzarz Hs.-Nr. 1 mit dem angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der Er-
mittlung der Nesitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
tläruug, fowic zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

K, t. Bezirksgericht Lack, am 22. Oktober
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(4772-1) Grkenntni«. Nr. 9884.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das t. t. Landesgericht in Laibach als Press»
gericht auf Antrag der l l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 244 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „8!vvou8ki Naroä" vom
24. Oltober 1883 auf der zweiten Seite mit
der Aufschrift: »(?<ch»Ic1 porotmlli" abgedruck»
tcn Artikels, beginnend mit,, Xukor 8wo viäoli"
und endend mit „cl» 3o 8Iovouei itä.", be>
gründe den objectiven Thatbestand des Ver<
gchens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach 8 300 St. G.

Es werde demnach zufolge der §Z 489 und
493 St, P, O, die von der k. f. Staatsanwalt«
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 244
der Zeitschrift „slovoiilM ^ r u ä " bestätiget
und gemäß der §§ 36 und 37 des PrcssgescheS
Vom 17. Dezember 18«2, Nr. 6 N. G. Vl . pro
1863, die Weitervcrbrcituug derselben verboten,
auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und auf Zerstörung des
Satzes deS beanständeten Artikels erkannt.

üaibach am 27. Oktober 1883.

(4719—2) Grkenatm,. Nr. 9755.

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hat das l, t. Landesgericht in Laibach als Press,
gericht auf Antrag der k. l. Staatsanwaltfchaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 241 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeltschrift „81oven8lci Karoä" vom
20, Oltober 1883 auf der dritten Seite enthal-
tcnen Correspondenzen mit der Aufschrist: „0ä
I'ilipov, 16. olcwbrk", beginnend mit „ttrom in
gtrola!" und endend mit „303^. urvllnill!
UuclicH I I . " und auf derselben ^>eite enthal-
tenen Notiz mit der Ausschrift in der Rubrik
„vomuöu stvari, — lomporu, mut^ntur «t no3
mutkmur in illig.", beginnend mit »Ni ^ l ^
msncla« und endend mit „äo^oluo^a Ldoru,
odäiru^v," begründen den objectiven Thatbestand
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach §§ 300 nnd 302 St. G. und
Artikel 111 des Gesetzes vom 17. Dezember
1862. Nr. 8 N G, V l . pro 1863.

Es werde demnach zufolge der 88 489 und
493 der St. P, O. die von der k. k. Staatsanwalt-
schaft ucrfügte Beschlagnahme der Nummer 241
der Zeitschrift „Tlovouskl Nui-oä" bestätiget
und gemäß der 88 36 und 37 des Prcssgesches

vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G Vl . pro
1863, die Wcitervcrbreitung derselben verboten,
auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben und auf Zerstörung des
Satzes der beanstandeten Artikel erkannt.

Laibach am 23. Oltober 1883.

( 4 7 2 0 ^ 2 ) ^ Krkennwi«. Nr. 9823
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat

das t. l. Landesgericht in Laibach als Press»
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt der in der Nummer 167 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift „Lluvonu«" vom ^2, Okto>
ber 1883 auf der zweiten Seite enthaltenen
Correjpondenz mit der Aufschrift: „Ix '1>8w,
17. ol^odr» l/Irgt. in tilZtoriöns iir»vieo)", be-
ginnend mit ,/1'riüZki äoiolni abor" und endend
mit „Mäoom uo polcophy," begründe den ob»
jectiven Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St, G.

Es werde demnach zufolge der 83 489
und 493 St. P. O, die von der t. t. Staats«
anwaltschaft verfügte Beschlagnahme der Num»
mcr 167 der Zeitschrift «8lavonuc« vom 22sten
Oktober 1883 bestätiget und gemäß der 88 ^6
und 37 des Pressgesetzcs vom 17. Dezember

1862, Nr. 6 R. G. Bl. pro 1863. die Weiter-
Verbreitung derselben verboten, auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselbe!,
und auf Zerstörung des Satzes deS beanstalk
beten Artikels erkannt.

Laibach am 26. Oktober 1883.

(4699-2) §tuäenlenftiftun«en. Nr. 12934.
Mi t Beginn des Schuljahres 1883/84 ist

beim Stadtmagistrate der 1., 2 , 3. und 5tt
Platz der Varthclmä Sallochcr'schen Studenten'
stiftnng jährlicher je 50 fl in Erledigung
gekommen.

Zuln Genusse dieser Stiftung sind in Kraw
geborene, arme, gut gesittete, steißige, am La«'
bachcr Gymnasium studierende Jünglinge be»
rufen-

Die diesfälligen mit dem Taufscheine, dan«
dem Dürftigteits- und Impfungszeuguisse uno
den Schulzcugnissen der beiden letzten Semester
documenticrten Gesuche sind

b is 30. November d. I .
im Wege der l. l. Gymnasialdirection dew
Bürgermeister von Laibach, welchem das Ve?
leihungörecht zusteht, zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, den 16, Oktober
1883.

Der Bürgermeister: Grasse l l i m. ?>

R n z e i g e b l a l l .
(4564-3) Nr. 5552.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Margareth Mer-
cina von Klanz wird die executive Ver-
steigerung der in den Georg Zaverl'schen
Verlass (durch den Curator Dr. Burger
von Krainburg) gehörigen, gerichtlich auf
6540fl. geschätzten Realitäten Urb..Nr. 49.
Rectf.'Nr. 53. Einl..Nr. 263 aä Gut
Ehrenau, bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsutzungen, und zwar die erste
auf den

19. November ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 8 8 3
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtskanzlei angeordnet. —
Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
30. September 1883.

(4584—3) Nr. 7864.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Lavrinsel von Graz (durch Dr . Men»
cinger) die executive Versteigerung der dem
Anton Vidmar von Untcrschöndorf, dann
Anton und Anna M l r t von Oberdule
gehörigen, gerichtlich auf 1091 ft. aeschütz»
ten Realitäten Rectf.'Nr. 366 »ä Herr-
schaft Thurnamhart und Bcrg.Nr. 853
kü Herrschaft Gurlfeld bewilliget und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

12. Dezember 1883
und die dritte auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergertchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfcmdrealitätcn hei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintanaegeben
werden.

Die Licltationsbcoingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vorgemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlnm zu Handcu
der LlcitationScommlssion zu erlegen hat,
sowie die Schatzungsprotokolle und die
Grundbuchscxtracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wurde dem Mart in Zagorjan,
früher Pfarrer in Zagorje, nunmehr UN'
bekannt wo, eventuell dessen dem Gerichte
unbekannten Rechtsnachfolgern Herr I o -
hann Vesel. Pfarrer in HeUigcngeist,
unter gleichzeitiger Zustellung des Feil»
blrtuugsbescheldes als Curator »ä aowm
bestellt.

^ ? ' ^ ^ ö n t s a e r i c h t Gurlfeld. am 13ten
September l883.

(4582 -3 ) Nr. 8286.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Men«
cinger von Gurkfeld die executive Ver-
steigerung der dem Johann Kiiar von
Saborscht gehörigen, gerichtlich auf
1041 f l . geschätzten Realitäten Nectf.-
Nr. 1 kä Habbach, Berg - Nr. 45, 46.
131 und 132 aä Gut Oberradelstein be«
williget und hiezu drei Feilbietungs°Tag°
satzungen, und zwar die erste auf den

7. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

5. D e z e m b e r 1 8 6 3
und die dritte auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
25. September 1883.

(4531—3) Nr. 5907.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Turk von Breg (ausgewiesener Cessionär
des Varthol. Marolt von Pustihrib Nr. 1)
die executive Versteigerung der dem Franz
Praznik von Höflern Nr. 36 gehörigen,
gerichtlich auf 4ü3 st. geschätzten, im
Grundbuche der Catastralgemeinde Hof«
lern 8ud Eiul.-Nr. 105 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

17. November ,
die zweite auf den

17. Dezember 1683
und die dritte auf den

17. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit d.m Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
nm oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, so wie das Schätzungeprotokoll

und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
10. Oktober 1883.
(4483—3) Nr. 10744.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hostar (durch Dr. Rosiua) die executive
Versteigerung der dem Johann Vojanc
in Unterschwerenbach gehörigen, gericht-
lich auf 60 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 6^/, u,ä Poganiz bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1. November ,
die zweite auf den

19. Dezember 1 8 6 3
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswelt,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlons-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprutokoll und der
Grunobuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehenwerden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Nu-
dolfswert, am 25. September 1883.

(4556—3) Nr. 7152.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o -
hann K o p r i v n i k a r , resp. seine un-
bekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai
wird dem unbekannt wo befindlichen Io>
hann Koprivnikar, resp. seinen unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anna Vrunsek die Klage äe praes.
1. September 1883, Z. 6568. pcto. An-
erkennung deS durch Ersitzung erwor-
benen Eigenthums der Realität Einlage-
Nr. 353 der Catastralgemeinde Moräutsch
eingebracht, worüber eine Tagfahrt zur
summarischen Verhandlung auf den

6. N o v e m b e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Kerziö von Moräutsch als Curator aä
acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich

einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf"
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Nechtsbehelfe auch dein
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stelMden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 3teN
Oktober 1883. ^ .

(4556-3 ) Nr. 3503.

Erinnerung
an P e t e r W u r u e r von St. Veit. be-
ziehungsweise dessen unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger zu Handen deS
aufzustellenden Curators aä actum Herrn
Josef Karlinger, Postmeister in Sittich.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird dem Peter Wurner von St . Veu,
beziehungsweise dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern zu Handen des
aufzustellenden Curators ad kctum Herrn
Josef Karlinger, Postmeister in S i »
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesew
Gerichte Franz Zadu von St. Veit die
Klage <i6 rira68. 26. September 186^
Z. 3508. auf Verjährt« und Erlosch^
erklärung der auf der Realität Urb^
Nr. 221/z ac! Nectf.-Nr. 67. toi. 51 »"
landtäfliche Freisasserei, im Grnnde de"
Schuldscheines vom 19. Ju l i 1883 l M
tenden Forderung per 100 st. sammt M
hang eingebracht, und wnrde die Ta^
satzung zum ordentlichen mündlichen 2>^
fahren auf den

9. November 1 8 8 3 , ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts a M
ordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwese"°
sind, so hat man zu deren Vertretung un
auf deren Gefahr und Kosten den H e ^
Iofef Karlinger, k. k. Postmeister '"
Sittich, als Curator aä actum besteh

Die Geklagten werden hievon zu ^
Ende verständiget, damit sie allenfalls z ,
rechten Zeit selbst erscheinen oder H
einen andern Sachwalter bestellen u
diesem Gerichte namhaft machen, "vs
Haupt im ordnungsmäßigen Wege e»
schreiten und die zu ihrer Vertheidig"'^
erforderlichen Schritte einleiten köu>' /
widrigens diese Rechtssache mit dem a">
gestellten Curator nach den B e s t i m m " ^
der Gerichtsordnung verhandelt w ^ " .
wird, und die Geklagten, welchen es u^
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch ^
benannten Curator an die Hand zu 6̂  ^
sich die aus einer Verabsä'umunge ,
stehenden Folgen selbst beizumessen Y""
werden. ^ n

K. k. Bezirksgericht Sittich, am " >
September 1883.
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(4606-2) Nr 5955.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 9. Juni

^ M , Z, 3427, bewilligte executive Feil-
"etung oer Realität Band IV, lol. 121
U" Freudenlhal, des Andreas Widmar
^ n Ralilna, im Schätzwerte pr. 4135 fl.,
^>rd auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 11 Uhr, hlergerlchts über-
ragen.
. K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
"-Oktober 1883.

(4622—2) Nr. 5190.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird
°elannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Mayer
°°n Leutenburg (durch Dr. Deu) die exe-
cutive Versteigerung der dem Kaspar Princes
>̂n Wlppach (zu Handen des Franz

vrinces) gehörigen, gerichtlich auf 933 fl.
^ lr., N 0 fl.. 213 fl. 6 kr., 58 fl. 30 kr.
""d 207 fl. 76 kr. geschätzten Realitäten
A Herrschaft Wippach tom.XVI I , MFma
^?6. 341, und wm. X X I I I , MF. 119.
^ w , und aä Schiwlzhoffe<lwm.M,
^ 3 - 223, bewilliget und hiezu drei Feil-
letungs-Tagsatzungen, und zwar die erste

auf dcn
.. 19. Dezember 1 8 8 3 ,
°" zweite auf den

19. J ä n n e r
""d die dritte auf den
, 20. Februar 1 8 8 4 .
leoesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
'̂ergerichts mit dem Anhange angeordnet

""den, dass die Pfandrealitäten bei der
l>ten und zweiten Feilbletung nur um
d̂er über dem Schätzungswert, bei der

Kilten aber auch unter demselben hintan«
Legeben werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
^"bote ein 10proc. Vadium zu Handen
.er Licitationscommission zu erlegen hat,
°wie die Schätzungsprotukolle und die

^rundbuchscxtracte können in der dies«
Aachen Registratur eingesehen werden,

ß. ^- l. Bezirksgericht Wippach, am 20sten
Member 1883. _ _ ^ ^ _ _ ^ _
(4443^2) Nr. 4441.

Erinnerung
z. .Martin Kermeö unbekannten Aufent-

^es durch einen aufzustellenden Curator,
h, /lion dem k. l. Bezirksgerichte Landstraß
y, s dem Mart in Kermeö unbekannten
^uienthaltes durch einen aufzustellenden

"°tor hiemit erinnert:
«, ^ habe wider denselben bei diesem
pichte Michael Klemenöiö von Wodeniz
G^ 1 die Klage M o . Anerkennung an
k U^hum und Ersitzung und Gestaltung
^ . ^igenthumsrechtes bei der Realität
ft " Urb.-Nr. 94. Stiftsherrschaft Land'
lick eingebracht, und wird zur ordent-
snk mündlichen Verhandlung die Tag-

^ " g auf den
d°twl.. ^ ' Dezember l. I . ,

'^Ullgs 8 Uhr, hiergerichts angeordnet,
dich " der Aufenthaltsort des Geklagten
hs^n Geriete unbekannt und derselbe
jsj .̂ cht aus den l. l. Erblanden abwesend
ll^f^ hat man zu seiner Vertretung und
I^eine Gefahr und Kosten den Herrn
ll(! v ' " ^alin von Landstraß als Curator

^ u m bestellt.
Euks beklagte wird hlevon zu dem
zur verständiget, damit er allenfalls
sich ei, " ^ l t selbst erscheinen oder
^sen ̂  ' . " ^ " ' Sachwalter bestellen und
<u< Gerichte namhaft machen, überhaupt
Und 3""ungsmüßigen Wege einschreiten
Ilch ,̂ I . ^ l seiner Vertheidigung erforder-
diese K^^t te einleiten könne, widrigens
^uratn f l ache " ^ ^em aufgestellten
richl« l uach den Bestimmungen der Ge<
Gell^I " " "s verhandelt werden, und der
leine ^ ' welchem es übrigens freisteht,
^"ralov tsbehche °"ch dem benannten
^ e l n r m ^e Hand zu geben, sich die
Uen se ^ . ^säumung entstehenden Fol-

zj lo,t beizumcssen haben wird.

^ A u g u s ^ V ^ t ^"straß. am

(4589—2) Nr. 4165.

Executive Feilbietungen.
Pun dem t. k. Bezirksgerichte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung
der auf 825 fi. ö. W. geschätzten Realität
Einl.-Nr. 44 der Catastralgemeinde Go-
desic der Marianna Vertonccl von Go-
desiö Nr. 32 der

23. November 1883
für den ersten, der

8. Jänner 1834
für den zweiten und der

8. F e b r u a r 1 8 8 4
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangcgeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
hiergerlchls im Schlosse zu erscheinen und
können vorläufig den Orundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bcdingnisfe in der Kanzlei des obgenanntcn
Bezirksgerichtes einsehen.

Lack am 30. September 1883.
(4621-2) Nr. 5188.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Paul Zvolelj

von Planina (durch Dr. Deu) die execu-
tive Versteigerung der dem Franz Bratina
in Kneje Nr. 26 gehörigen, gerichtlich auf
1082 fl. 35 kr. geschätzten Realitäten, als:
ad Herrschaft Wlppach wm. I I I , Mg . 74,
und ad Herrschaft Wippach Auszug-Num<
mer 513, bewilliget und hlezu drei Feil«
bictungS-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

18. Dezember 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreüliiäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
12. September 1883.
' (4586-2) Nr. 6404.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Vovk
von Haselbach (durch Dr. Mencmger)
die executive Versteigerung der dem Josef
Lekse von Senuse gehörigen, gerichtlich
auf 250 st. geschätzten Realität Einl^-
Nr. 275 der Catastralgemeinde Senuse
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. November ,
die zweite auf den

15. Dezember 1883
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzwerte, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zn er-
legen hat, sowie das Schähnngsprotokoll
und der Grnnobuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K, k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
28. September 1683.

(4607-2) Nr. 2706.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. k. Oezirksgerichte Seiwselsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen o.'r kralnischen
Sparcasse in Laibach die mit dem Bescheide
vom 4. Jul i 1682. Z. 1376. anberaumte
und sohin sistierte dritte Feilbietung der
dem Michael Klun von Kleinberdu gehö-
rigen, auf 2460 fl. bewerteten Realität
Urb.-Nr. 1027 aä Adelsberg roanu-
mauäo auf den

12. Dezember 1 8 8 3 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Bescheidsanhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
8. Oktober 1883.

(4592—2) Nr. 2670.

Erinnerung
an den nachbenannten Tabulargläubiger

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird dem nachbenannlen Tabularglüubiger
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

ES habe Anton Selol von Kal die
Klage gegen Markus, Margarelh, Ignaz,
Franz. Iosefa, Josef und Maria Selol
wegen Anerkennung der Verjährung ihrer
auf der Realität Einlage Nr. 211 der
Catastralgemelnde Kal seit 17. Mai 1841
mit je 162 fl. 1 3 ^ kr., zusammen 1135 fi.
52 kr., versicherten Forderungen 8ud pra68.
28. August 1883, Z . 2670. hleiamts
eingebracht, worüberzur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

27. November 1 8 8 3 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des Z 29
G. O. angeordnet und den Geklagten we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Herman von Ratschach als Curator
9.Ü acwm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
4. September 1883. ^

(4577—2) Nr. 8259.

Erinnerung
an Mathias, Anton und Anna P i l -
t a u e r , resp. deren Erben unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Gurlfeld

wird den Mathias, Anton und Anna
Piltauer, resp. deren Erben unbekannten
Aufenthaltes hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Blazevlö von Munlen«
dorf die Klage auf Anerkennung der Ver»
jährung mehreren Satzftosten f. A. auf
Einlage Nr. 69 der Catastralgemeinde
Muntendorf eingereicht, worüber die Tag.
satzung auf den

16. November 1 8 8 3 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerlchts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auö den l. k. Erblanden ab'
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver>
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Martin HrovaM von Munlendorf
als Curator u.ä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne»,
widrlgcns diese Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. s. Bezirksgericht Gurlfeld, am
25. September 1883.

(4643—2) Nr. 8942.

Executive
RealitatewVersteigerung.

Ueber Ansuchen des Andreas Petkovsek
von Zavlana wird die executive Versteh
gerung der dem Mhael Auslaröic' von
Zavlana gehörigen Realität der Catastral-
gemeinde Oberlaibach Einl.-Nr. 159, im
Schätzwerte per 1145 fl., mit drei Ter-
minen auf den

2 3. November ,
2 2. D e z e m b e r 1 8 8 3 und
22. J ä n n e r 1 8 8 4 .

vormittags um 11 Uhr. hiergcrichts mit
dem angeordnet, dass die dritte Feilbie-
tung auch unter dem Schätzwerte erfolgen
wird. — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
1. Oktober 1863.

(4623^2) Nr'. 5189.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Antonia
Flemer (durch Dr. Deu) die executive
Versteigerung der dem Johann Vovl von
Wippach Nr. 137 gehörigen, gerichtlich
auf 720 fi. und 730 fl. geschätzten Rea-
litäten kä Catastralgcmeinde Wippach
Einl.-Nr. 324 und 325 bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zn Handen
der öicltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchseftracte tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.l. Bezirksgericht Wippach, am 12ten
September 1883.

(4395-2) Nr. 5412.

Erinnerung
an die uubetannt wo befindliche Elisabeth
P u h a r von Krainburg respective deren

Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Kralnburg

wird der unbekannt wo befindlichen Eli«
fabeth Puhar von Krainburg respective
deren Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Lorenz Drinovc von Kralnburg die Klage
wegen Ersitzung der Realität Conscr.-
Nr. 71 neu, 66 alt, Post «Nr. 86 »ä
Stadt Krainburg, überreicht, und es wird
hierüber die Tagsatzung zum ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 4
Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Burger. Ndvocat in Krainburg,
als Curator u,ä ketum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Gc«
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, wldriaens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden wird, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Eurator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Krainburg am 2 1 . September 1883.
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Stellung.
Ein Mann in mittloron Jahron, rorhoi-

ratot, der zwecks Erziehung seiner Kimlor
gerne nach Laibach übersiedeln möchte,
ßucht Stellung als Correspondent für ita-
lioniacho Sprache, ira Spoditionsfachu, als
Buchhalter, Reisender oder dergleichen. —
Dersolbo ist dor italienischon, deutschen und
kroatischen Sprache mächtig und bositzt
gründliche Kenntnisso über die mercantilen
Verhältnisse Damnations, Istriens und Kroa-
tiens. — Gofulligo Zuschriften orbittot man
an dio Expodition diosor Zeitung untor
„Stellung 1000". (4771) 3 - 1

| Salycil-Mundwasser i
J erhält don Wohlgeruch des Athems und }
j dio Zähne gesund, stärkt das Zahnfloisch }
I und ist das bosto Präsorvativmittol gogou i
j Knochonfrass und alle Zahn-, Mund- und j
j Halskrankhoiton. — 1 Flasche 40 kr., |
j 10 Flaschen fl. 3,50.
• Apothoke Piccoli. r
I Xiaä/baclx, •Wien.ozotx&ase. !
i Auftriigo werden umgehend per Post ,
1gegen Nachnahino eflbctuiort. (4sioi) 2.1-3 i

In der Restauration dos Hotels

(4773a) „Stadt Wien" 2-1
kommt vom Monate November ab

Pilsner- Bier
von Zapfon zum Ausschanko. Preiswürdig0
gute Spoison, auch aussor dorn Hauso.

Hochachtungsvoll
A u ^ u t ü t , Gastwirt.

Ein reines

IEZInd.er"bett
ist sofort zu verkauseu beim Gastwirt August,
Hotel „Stadt Wien«. ((4773b) 2-1

H ^Vj<Mi3 kür 0»N0n! Z
8 Vooliru micli, dou ̂ oonlwu Dümon H
^ an2U2«i^on, da»» icll »oiir ulo^anto, nuoli H
!» dur uouogtun I'uyou »nssolartißw ^

A Dzmsn- unä «
Hinäsi - Huts,

« nufssyput^t odor uu»ufsso^ut2t, in ssl038or?
^ H,U8>vuill 2U don billi^gton ?lui«on iim ^
U I^xol babo. (4775) 3 - 1 ^
^ ^uoli 8md dilHsIbgt Ä

^vHvru uuü vänäori
L tu »Heu knrbvn Z
1 2U tl»bon. ll
A Hin rocnt L ilulroiobon Anguiuoll bittot ̂
^ ilc»oIl2oIitunF8V0iI z

^ l>!1N2-^080k8-8trU,880. N

®ip&fckiplms©
aus Metall,

•ehr dauerhaft, in grösster Auswahl verschie-
dener naturgetreuer Blumen bei

Josef Stadier,
Spengler, [4710] 4 - 3

Schustergasse Nr. 4 (neuer Markt)

lifiiT
boi

Rudolf Kirbisch,
Conditor (4712) 4-3

Congressplatz.

Specialarzt

Dr. Hirsch
heilt geheime Krankheiten jcber
«rt*(audj tocrallcte), in«(>efonbcre Ha™"
röbronflüsao, Pollutionen, Man-
nossotawiioho, •yphillttaoho Ge-
sohwüre it. Hautaaasohläg-o, Fluss
bei Frauen, ohne iömif«ftorunfl bc»
iJJaticnten inicty neuester, wiHsen-
•ohaftlloher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt gründ-

Ilob <5ii«crcl). Ovdination:

Mim, Mariakilferftraße 1Z,
tässlich von » bis 6 Uhr, S o m i ' «nd stlier«
tane vo» <! bis 4 Uhr, Honorar uiäßiq.Behandlungr auoh brioflioh, und
w or don die Madie amen te besorgt.

Goldene Medaille Triest 1883.

Clavierfabrikant in Klagenfurt
empfiehlt seine besonders vorzüglichen

Stutzflügel und Pianinos
und verkauft selbe zu den billigsten F a b r i k s p r e i s e n , auch gegen Raten-

zahlungen, gegen mehrjährige Garantie. (4707) 8-2

Hoffmeisters Dampfmotor.
Betriebskosten 50 °/u billiger wie bei jeder anderen Bctriebs-
niaschine, unter Garantie. Patentiert In allen LUndern. Vor-
theile: Kein bosondorer Iloizer, keino Ausströmung von Dampf,
kein Kesselstein, keino behördliche Concossion, kein Fundament oder
bosondorer Schornstein. Billigor Anschaffungspreis, geräuschloser

Gang, einfacho Construction etc. (4135) 8—7
TSZ. 3s- pri-<^. n i v s a - s c l i l n e z i - I ^ s i T o r l ^ : von

Wien, Meidling, Hauptstrasse Nr. 11.
Atteste und Gutachton über Bromsvorsucho von Herrn lte-

gierungsrath Prof. J. Radinger und Referenzen über ausgeführto
Anlagen, forner Prospecto nebst Boschreibungon gratis und franco.

Grösste Auswahl i
Miotleriier i

Damen - Confectionen i
Yom billigsten bis zum feinsten Genre. g

Wattierte Seiden-Umhüllen von 40 fl. aufwärts bis über 100 fl.; '
» Merino -Sicile-Umhüllen von 35 11. bis 80 fl.; <

Tuch -Umhüllen, elegante Facon, von 8 11. bis 70 H.;
anliegende Paletots und Jaquets von 7 fl. bis 50 fl.; c
Dienstboten-Jacken von 3 fl. bis 8 fl.;
Regenmäntel von G il. bis 25 fl. bei (4600) 12—4 <

•;rn*t NlörM
Congiie'ssplatz Wr. S.

Um nur X Gulden,
Inbegriffen Porto- und Expedltionskosteu
(noeh dazu auf Wunsch auch ge^en Zahlung
nach Empfang unton angoführtor Prämien),
offorioron wir auf ein Tierteljahr oin
Probo-Abonnement unaoror von oruton Auto-
ritäten anerkannten, godiogonon, roichhaltigon
illustriorton Zeitschrift mit doni vollstUn-
dlgen Romane, der soit 16. Mai fortläuft,
dazu noch ein sohr sclib'nes Oelfarbendruek-
blld oder ein elnbSndiges Werk als Gratis
präinio. Es genügt also, mittolst oinor Corre-
spondenzkarte zu abonnieren, und man er-
hält allsogloich Bild und Zeitschrift zuge-
schickt. Probonummorn gratis und franco.

Dio Administration dor Illustrierten
Blätter, Wien, VIII., Alserstrasse Nr. 47.

(4362) 30—18

(4652—2) Nr. 599.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Anton

Peterlin von Großosolnll Nr. 22 wird
Anton Zgonc von Großosolnik zum Cn-
rator aä uelum bestellt und ihm der
NealschiitzmMbcscheld vom 16. Oktober
1883. Z. 5997. zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Großlasch!;, am
16. Oktober 1883.

(4628-2) Nr l '887 i7

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee

wird hiemit dm uubckaimt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern des T h o m a s O ß -
wa ld und J o h a n n M i h e l i t s c h von
Neuwinkcl hiemit erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden An-
mcldungsbeschcide vom 31. August 1883,
Z. 7386, dem denselben unter rinem be-
stellten Curator ad aotum Herrn Johann
Erker von Gottschee hiemit zur weiteren
Verfügung zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
16. Oktober 1883.

(4689-1 ) Nr. 4623.

Bekanntmachung.
Dem Geklagten Johann Grahek von

Pet« sdorf unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich desfen unbekannten Rechtsnach-
folgern wurde über die Mage äv praeg.
14. September 1382. Z . 5549, des Io«
hann Skebe von Tschernembl wegen 88 st.
67 kr. Herr Peter Perse von Tscher-
nembl als Curator aci aetum bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
summarischen Verfahren die Tagsatznng
auf den

22. Dezember 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
14. Ju l i 1883.

^4663—2) Nr. 5432.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei unter gleichzeitiger Einhändi-

gung zweier Rubriken des diesgerlchl«
lichen FeilbletungSbescheidcs vom 3, Sep,
tembcr 1883, Z. 4913, in der Nealexe-
cutionssache der Kirche St . Francisci von
Lozice und S t . Trlmtatis vo>l S t . Veit
(durch Herrn Picar Johann Tomazic' in
St. Vnt) gegeli Josef Kopaöin in Sterle
Nr. 31 pcto. 320 f l . 91 kr. den uil-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
des Mart in Kopuöin in Dobrava und
der unbekannt wo befixdllchen Aloisia
Kopaöln in Slerle, resv. deleu Rechts-
nachfolgern zur Wahrung ihrer Rechte in
der Exeeutionssachc zum Cnrator iiä actum
Herr Karl Dolenc in Wlpvach bestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Wipftach. c.n,
30. September 1883.

(4656—1) Nr. 7353.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das in der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 127,130 und 134
äs 1882 enthaltene Edict vom 13ten
Ma i 1882, Z. 3109, bekannt ge-
macht, dass in der Efecutionssache
der österreichischen ungarischen Bank
gegen Maximilian Walter die dritte
Feilbietung des Gutes Großdorf auf den

17. D e z e m b e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergerichtli-
chen Perhandlungssaale mit dem vori-
gen Anhange übertragen wurde.

Laibach, den 13. Oktober 1883.

(4605-1) Nr. 4929.

Bekanntmachung.
Dem Andreas Göstel von Vresow'z

Nr. 4 unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolger»!
wurde über die Klage ä« prao^. 26sten
Ju l i 1863, Z . 4929, der Margareth
Göstel von Unterdeutschau Nr. 3 wegen
19 f l . Herr Peter Perse von Tscher-
nembl als Curator ad aetuiu bestellt
und diesem der Klagsbeschnd, wonnt
zum Vagatellverfahren die Tagsatzung
auf den

22. Dezember 1 8 8 3 ,
vo> mittags 9 Uhr, Hiergelichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, alü
27. Ju l i 1883.

(4694^1) Nr7?079.

Bekanntmachung.
Dem Josef Grahek von Unlerpata

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich del-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurl«
über die Klage clo prn.63. 2. August 1866,
Z. 5079. des Mathias Smuk von TuscheN-
thal als Kirchetivropst der Kirche St. MaNs
Magdalena in Tuschenthal wegen 13 " '
86 kr. Herr Peter Perse von TschernelB
als Curator aä äctum bestellt und d»e-
sem der Klagsbescheid, womit zum BagateU-
verfahren die Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a'"
3. August 1883.

(4693—1) Nr. 5397-

Bekanntmachung.
Dem Josef Iursimö von PerudlN«

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich de^
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurvk
über die Klage äs prae». 16. A u M
1883, Z . 5397, des Michael Fleinik "0"
Hrast Nr. 38 wegen 19 fl. Herr P " "
Perse von Tschernembl als Curator " "
ücwm bestellt und diesem der Klag»
bescheid, womit zum Bagatellverfahle'
die Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 8 3 , . ,
vonllittags 9 Uhr, Hiergerichts angM"
net wurde, zugestellt. ^

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a"
17. August 1683. ^ - ^ -
^ ( 4 6 9 2 ^ y Nr. 5705-

Bekanntmachung. .
Den, Mathias Metes von K le in i ' " " ,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtl'ch ° "
sen unbekannten Rechtsnachfolger" wm
über die Klage äo i)r«.68,30. August iv°.<
Z. 5705, der mindj. Maria N a ^ ^
(durch den Vormund Johann LauuM)
Golek Nr. 7) wegen 25 f l . ö. W> H ^ .
P<!ter Perse von Tschernembl als ̂ "
aä acwm bestellt und diesem der)""»
bescheid. womit zum BagatellvcN"^
die Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 8 3 , z>,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts al'g
net wukde, zugestellt. , , g„«

K. k. Bezirksgericht TscherneMM,
31. August 1883.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


